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 Wie kamen Sie auf die Idee, 
einen Single-Treff zu gründen?
Hashem Yazbek: Einerseits bin 
ich selber Single, anderseits fand 
ich die Idee klasse, auch anderen 
Menschen die Möglichkeit zu ge-
ben, einen Partner zu finden und 
Kontakte zu knüpfen.
 

 Sie führen den Single-Treff 
Bamberg, lernen laufend neue 
Leute kennen. Warum sind Sie 
noch Single? 
Ich hatte, seit es den Single-Treff 
gibt, zwei kurze Beziehungen, wo 
es am Anfang gefunkt und ein we-
nig geblitzt hat. Doch nach einiger 
Zeit habe ich dann gemerkt: Es 
passt doch nicht.

 Kann man dem Single-Dasein 
auch schöne Seiten abgewinnen 
– oder ist man schlicht der Depp, 
wenn es mit Partnerschaften 
nicht klappt?
Natürlich hat das Single-Dasein 
auch seine positiven Seiten. Wenn 

man Single ist und einen Partner 
sucht, lernt man sehr viele unter-
schiedliche Menschen kennen. Das 
ist schön. Die Menschenkenntnis 
erweitert sich enorm. Ich denke 
daher, wenn man einen festen 
Partner hat, sollte man trotzdem 
seine Kontakte und Freundschaf-
ten pflegen. Wenn zwei sich tren-
nen, merken sie oft, wie einsam sie 
sind und wie schwer es ihnen fällt, 
neue Kontakte aufzubauen. 

 Woran liegt es Ihrer Meinung 
nach, dass es so viele Menschen 
ohne festen Partner gibt?
Deutschlandweit kann ich das 
nicht beurteilen. Ich kann nur für 
Bamberg oder Franken sprechen. 
Ich habe den Eindruck, dass viele 
Menschen hier doch ein wenig ver-
schlossen sind. Sie sind sehr stark 
mit ihrer Arbeit beschäftigt, weil 
sie wahrscheinlich eine Ablenkung 
von ihrem Single-Dasein suchen. 
Ich merke, dass jeder hier zu viel 
Wert auf Unabhängigkeit legt und 

Bindungsangst hat. Darunter leidet 
die Partnerschaft, aber auch die 
Suche nach einem festen Partner.

 Wie oft muss man einen 
Frosch küssen, um endlich eine 
Partnerin oder einen Partner zu 
bekommen?
Ich habe schon viele Frösche ge-
küsst, aber daraus ist leider noch 
keine Prinzessin fürs Leben ge-
worden. Laut Internet klappt es 
mit jedem siebten Frosch. Aber ob 
das stimmt? Bei uns im Single-Treff 
sind mehrere Partnerschaften ent-
standen, die auch zu Hochzeiten 
geführt haben. 

 Alle elf Minuten verliebt sich 
ein Single über Parship, heißt es 
vollmundig in einer Werbung. 
Wie oft verlieben sich bei Ihnen 
Menschen?
Im Moment haben wir beim Sin-
gle-Treff drei Altersgruppen. Die 
Jüngeren bis 40 Jahre, dann gibt 
es eine Gruppe bis 50 Jahre. Und 

eine ältere. Ich habe den Eindruck, 
dass sich bei den älteren Singles 
eher Paare bilden als bei den jün-
geren. Die haben mehr Geduld. Bei 
den jüngeren Singles ist es oft so, 
dass sie ein paar Mal zum Single-
Treff kommen. Und wenn sie dann 
nichts finden, sind sie wieder weg. 
Ich schätze, dass sich bei uns über 
50 Paare gefunden haben.

 Für wie glaubwürdig halten 
Sie die Versprechungen der Kon-
taktbörsen im Internet?
Solche Portale werden ja immer 
wieder, auch zu Recht, kritisiert. 
Auch wenn man mit Leuten von 
unserem Single-Treff spricht, taucht 
immer wieder die Frage auf: Wo 
bist du partnermäßig unterwegs im 
Netz? Anscheinend sehen viele sol-
che Portale als einzige Möglichkeit 
an, jemanden kennen zu lernen. Bei 
mir hat es nie geklappt. Und diese 
Internet-Börsen kosten ja auch bei 
einer Premium-Mitgliedschaft viel 
Geld. Und keine der Frauen, die 

Bis zu 20 Millionen Singles soll es in Deutschland geben. 
Rechnet man diese Zahl auf Bamberg um, so streifen rund 
18 000 alleinlebende Wölfinnen und Wölfe hier durch die 
Bars und Clubs der Stadt, suchen per Mouseklick ihr Glück 
in den Weiten des Internets, trinken sich ihr Alleinsein mit 
Rauchbier schön oder quälen sich zu Partneranzeigen in 
der „Fränkische Nacht“. Viele haben auch schon mal einen  
Frosch geküsst. Doch anders als im Märchen mutierte der 

in der ersten gemeinsamen Nacht nach dem Wurf an die 
Wand nicht zum hübschen Traumprinzen. Was also tun 
gegen den fränkischen Beziehungs-GAU? Hashem Yazbek 
(42) weiß Rat. Vor sechs Jahren hat der gebürtige Syrer und 
IT-Uni-Dozent den „Bamberger Single-Treff“ gegründet, um 
die Liebeshungrigen der Domstadt endlich zusammenzu-
bringen. Die FN traf sich mit Bambergs charmantesten Ak-
teur zu einem Date. 

Alle 14 Tage treffen sich die 
Kontaktfreudigen der Stadt 
zum Kennenlernen

Lieber zum 
Single-Treff 
als Frösche 
küssen

Weitere Infos: www.kontaktgruppen-in-franken.de 
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ich getroffen habe, sah aus wie auf 
dem Foto. Jeder macht sich schö-
ner, jeder macht sich besser. 

 Sehen Sie sich als Konkurrenz 
zu den großen Kontaktbörsen im 
Web?
Nein. Bei uns gibt es keine Schrei-
berei, keinen Bilderaustausch, Bei 
uns trifft man die Leute persönlich. 
Entweder funkt es oder es funkt 
nicht. Und wenn es nicht funkt, 
hat man auf jeden Fall noch einen 
schönen Abend mit neuen Leuten. 
Und man kann natürlich wieder-
kommen. Außerdem erwarte ich 
keinen Gewinn vom SingleTreff, 
der ist ja kostenlos.

 In Zeiten von Internet und 
Partnerbörsen – ist da Ihr Treff 
nicht ein Relikt aus längst ver-
gangenen Zeiten? 
Vor allem die Jüngeren nutzen die 
Internetportale, weil sie sich lieber 
hinter dem Bildschirm verstecken. 
Und sie können innerhalb von 
einer Stunde mehrere Personen, 
teilweise bis zu 60, kontaktieren. 
Ein echtes Date dauert eben län-
ger, und man lernt dabei nur eine 
Person kennen. Im Internet sind 
die User unverbindlich und das 
macht vieles kaputt. Im Internet 
sind die User so flexibel. Doch 
im echten Leben läuft so einiges 
anders. Es fehlt an sozialer Kom-
petenz. Spricht man mit diesen 
Menschen im realen Leben, merkt 
man, dass sie irgendwie gelähmt 
sind. Dann sollte man besser zu 
unserem Single-Treff kommen.

 Wenn ich die Richtige oder 
den Richtigen gefunden habe, ist 
es dann aus mit den gemeinsa-
men Freizeitaktivitäten?
Am Anfang gab es ein paar Paa-
re, die zum Single-Treff wegen der 
zahlreichen Freizeitaktivitäten ge-
kommen sind. Die haben sich aber 
nicht eingebracht, die wollten auch 
keine neuen Leute kennen lernen, 
sondern wollten nur bespaßt wer-
den. So sollte es natürlich nicht 
sein. Wenn Leute sich aber beim 
Singletreff finden, so können sie 
natürlich weiterhin zu uns kommen.

 Mal ganz ehrlich: Spielt nicht 
auch die sexuelle Hoffnung eine 
große Rolle, zum Single-Treff zu 
kommen?
Ich finde es menschlich, sexu-
elle Erwartungen zu haben. Ich 

bin aber nicht zuständig für eine 
erfolgreiche Partnersuche. Sinn 
des Singletreffs ist, Menschen zu-
sammenzubringen. Wenn ich nur 
eine Frau oder einen Mann zum 
Quatschen suche oder über Poli-
tik reden will, kann ich das auch 
woanders und mit anderen Men-
schen. Klar wünschen wir, ob Frau 
oder Mann, in einer Partnerschaft, 
dass unsere sexuellen Wünsche in 
Erfüllung gehen.

 Gibt es feste Verhaltensre-
geln bei Ihnen?
Bei uns gibt es sehr unterschiedli-
che Menschen. Schüchterne, ex-
trovertierte, lustige, junge, ältere. 
Jeder kann sich so verhalten oder 
so geben, wie er will. Jeder kann 
sagen oder tun, was er will. Keiner 
wird rausgeworfen, Auch wenn wir 
viele Freizeitaktivitäten wie Bowlen, 
Essen gehen, Kino, Disco, Wandern, 
Radfahren oder ein Abtauchen in 
die Fränkische Nacht anbieten, 
steht beim Single-Treff trotzdem 
der Mensch und nicht die Aktivi-
tät, etwa wie in einem Sportverein, 
im Mittelpunkt. Deswegen hat der 
Single-Treff ja auch so eine Anzie-
hungskraft auf viele Menschen.  

 Wer hat denn die besten 
Chancen auf einen Partner?
Offene und kommunikative Men-
schen, die bereit sind, sich wirklich 
auf eine Partnerschaft und Kom-
promisse einzulassen.    Thomas Pregl

si  n gl  e - L e b e n

Alle 14 Tage treffen sich die 
Kontaktfreudigen der Stadt 
zum Kennenlernen

Lieber zum 
Single-Treff 
als Frösche 
küssen

Hashem Yazbek 

„Bei uns gibt es sehr 
unterschiedliche Men-
schen. Schüchterne, 
extrovertierte, lustige, 
junge, ältere.“


